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Läng -enfchnitt durch
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Zellenflügel mit Holzcement -Dächern . (Normalzeichnung .)

2 ) Corridore , Galerien , Mittelhallen und Treppen .
In längeren Zellen -Tracten , bezw. -Flügeln erhält der Mittel-Corridor , zu deffen

beiden Seiten die Hafträume angeordnet find , 4 , o bis 4,5 m Breite ; in kürzeren
Tracten kann man auch eine geringere Breite wählen , namentlich dann , wenn in
den Corridor keine Galerien eingebaut oder wenn die Zellen nur zu einer Seite
deffelben angeordnet find .

Für gute Beleuchtung, Lüftung und Heizung der Corridore ift befonders Sorge
zu tragen .

Die in die Mittel -Corridore längs der Zellenthüren eingebauten Galerien oder
Flurumgänge füllen nicht unter 0 , 9 0 m Breite erhalten , werden aber auch bis 1,2 5 m
breit gemacht . Die Höhe der Galerie-Geländer findet man wohl auf nur 0 ,9 0 m ein-
gefchränkt ; doch follte diefelbe nicht weniger als l,oo m betragen , weil man die
Beamten vor der Gefahr fchützen mufs , von einem Gefangenen über das Geländer
geworfen zu werden.

Urfprünglich conftruirte man die Galerien aus gufseifernen , bezw. fchmiede-
eifernen Confolen, auf welche Gufseifenplatten gelegt werden ; doch werden letztere ,
wenn fie voll gegoffen find , leicht glatt , und find fie durchbrochen , fo laffen fie
Schmutz durchfallen. Man hat auch Eifenblech angewendet ; doch erzeugt diefes beim
Begehen einen ftarken Schall, wefshalb Matten aufgelegt werden müffen . Beffer ift
es defshalb, Steinplatten oder einen eichenen Bretterbelag auf die Confolen zu legen .

Als Beifpiel einer neueren , auf fchmiedeeifernen Confolen ruhenden Conftruction
diene die bezügliche, in Fig . 238 bis 240 2S1) dargeftellte Anlage im neuen Zellen¬
flügel des Zellengefängniffes zu Vechta ,

28*) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . d . Arch .- u . Ing .Yer . zu Hannover 1885, Bl. 19.
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Fig . 238 . Fig . 239 .

.. 1.00.

Querfchnitt .

Fig . 240 .

Galerie -Conftruction

im Corridor

des Zellengefängniffes
zu Vechta 281) .

1,,50 n- Gr -

Der Galeriebelag ruht
in je 2,26 m Abftand auf zwei
neben einander liegenden , in die
Wand eingemauerten E - Eifen ,
zwifchen welchen 3 cm ftarke
Quadrateifen befeftigt find ;
letztere dienen mit ihrem un¬
teren fchrägen Theile als Unter -
ftiitzung der Träger , mit dem
oberen lothrechten Theile als
Geländerfliitze . Die unteren
Enden diefer Quadrateifen-
ftangen liegen je mit einem
Flacheifen an der Mauer an
und find an derfelben mittels
eines eingemauerten Bolzens
befeftigt ; in die fo entftehenden
Dreiecke find Ringe aus Flach¬
eifen eingefpannt . Zwifchen
den fo gebildeten , 2,26 m von
einander abftehenden Confolen
wurden längs der Mauer, fo wie
an der Aufsenkante I -Träger
mittels Winkel befeftigt , worauf
der 4 cm ftarke Pitck -fiine -Holz -
belag befeftigt ift .

In neuerer Zeit find
mehrfach maffive Längs¬
kappen zwifchen einfeitig
eingemauerten T - oder I -Trägern zur Ausführung gekommen ; auf die wagrecht ab¬
geglichenen Kappen wird ein Afphaltbelag ausgebreitet .

In den Flügeln des Strafgefängniffes zu Preungesheim bei Frankfurt a . M . ftützen ficli die Kappen
auf 1,35 m lange T-Träger (von 16 cm Höhe ) , welche 38 cm tief in die Langwände vor den Zellen ein¬
gelaffen find. Nähere Befchreibung mit Abbildung findet fich in der unten 282) genannten Quelle .

Man kann die Confolen als Stützen der eifernen Träger ganz vermeiden, wenn
man letztere in die die Zellen von einander trennenden Scheidewände einlegt
und fie darin auf etwa 1,5 m Tiefe einmauert ; eine folche Conftruction ift eben fo
einfach, wie billig . Auch durch Einfpannung von flachen Beton-Gewölben zwifchen
den Eifenträgern , auf denen man einen Afphaltbelag ausbreitet , erreicht man unter
Umftänden eine zweckmäfsige und billige Anordnung .

Die Galerien eines und deffelben Gefchoffes werden bei gröfserer Länge des
Gefängnifsflügels durch kurze Quergalerien oder Brücken , die Galerien der ver-
fchiedenen Gefchoffedurch eiferne Treppen mit einander verbunden . Fig . 242 u . 243 28s) ,
worin ein Flügel mit Mittelhalle etc . des Männergefangniffes zu Moabit bei Berlin
dargeftellt ift , zeigt diefe Anlagen im Grundrifs (flehe auch Fig . 176 , S . 209) ;
die beiden Schnitte in Fig . 244 u . 245 283) geben die weiteren Erläuterungen
hierzu.

Die Innenanficht eines folchen mit Galerien verfehenen Mittel-Corridors , von
der Mittelhalle aus genommen , giebt Fig . 241 284) , dem Zellengefängnifs zu

Grundrifs .

2S2) Becker . Ausführung von Flur -Umgängen in Strafgefängniffen . Centralbl . d . Bauverw . 1885, S . 372.
■283) Facf .-Repr . nach : Zeitfchr . f. Bauw . 1885, BI. 63 u . 64.
28i) Facf .-Repr . nach : Allg . Bauz . 1875, Bl . 56.
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Mittel-Corridor
in einem Flügel des Zellengefängniffes zu Stein a . d . D . 284) .

Arch . : v . Trojan .
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Stein a . d . D . ent¬
nommen.

Die in Zellen-
gefängniffen vor¬
handene Mittelhalie
foll , wie fchon früher
erwähnt worden ift ,
thunlichft frei von
allem Einbau fein,
damit die Ueberficht
und die Aufficht über
die gefammten Zel¬
lenflügel in thun¬
lichft einfacher und
vollftändiger Weife
möglich fei .

Nur die von
denZellenflügelnein-
gefchloffenen Ecken
derMittelhalledürfen
mit eingefchoffigen
Baulichkeiten ausge¬
füllt werden ; alsdann
wird man der Halle
leicht Licht und Luft
zuführen können . In
diefe Anbauten kön¬
nen Bäder , Magazine,
gemeinfame Arbeits¬
räume etc . verlegt
werden (flehe die
Normalpläne für ein
Zellengefängnifs in
Fig . 213 , 214 u . 217 ,
S . 272 bis 274) .

Corridore und
Mittelhalle find die
grofsenLuftbehälter ,
aus denen die Zellen
gute und reine Luft
erhalten müffen , ins-
befondere zu den
Zeiten, wo ein Oeff-
nen der Zellenfenfter
nicht thunlich er-
fcheint. Hieraus er¬
klären fleh auch die

Fig . 242 . Fig . 243 .

I . Obergefchofs . H . Obergefchofs .

Vom grofsen Männergefängnifs des Criminalgerichts-Etabliffements
zu Moabit bei Berlin 28S) .
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verhältnifsmäfsig grofsen Breiten der Corridore und der bedeutende Durchmeffer der
Mittelhalle.

Ueber Anordnung von Fenftern , Dachlichtern etc . in der Mittelhalle ift in
Art . 270 das Erforderliche zu finden.

Wie aus den Darftellungen in Fig . 242 u . 243 hervorgeht , fetzen ficli die
Galerien der von der Mittelhalle ausgehenden Corridore an den Wänden der erfteren
fort. In einem der oberften Gefchoffe, am beften im I . Obergefchofs, laufen fie in
der Regel in der Mittelhalle zu einer auf Säulen, Confolen etc . ruhenden Bühne zu-
fammen, auf der ein Auffeher feinen Platz nimmt ; von hier aus mufs er den vollen
ungehinderten Einblick in die Zellenflügel haben ; keine Thür darf fich in letzterem
öffnen können , ohne dafs dies von der Bühne aus bemerkt würde.

Jeder längere Gefängnifsfltigel foll zwei Treppen erhalten , und zwar je eine an
jedem Ende ; bei Zellengefängniffen, die nach dem Strahlen -Syftem angeordnet find ,
erhält hiernach jeder Zellenflügel der Mittelhalle zunächft eine Treppe . Diefe Zahl
von Treppen ift vollftändig ausreichend , fowohl für den täglichen Dienft , als auch
für aufserordentliche Ereigniffe.

Alle diefe Treppen müffen Fl S- 2 4 6 - Schnitt cd. Fig . 247. Schmtt ab .
vom Sockelgefchofs bis in das _ rz G ?
II. Obergefchofs führen.

Wendeltreppen find thun-
lichft zu vermeiden ; denn fo¬
wohl für den Arbeitsbetrieb , als
auch für die Oekonomie find
täglich umfangreiche und lange
Gegenftände nothwendig , deren
Fortbewegung auf Wendelftufen
erfchwert fein würde. Allein
auch für das Führen der Ge¬
fangenen nach und von der
Kirche , Schule etc . , wobei fie
einen Abftand von ca . 5 Schrit¬
ten einzuhalten haben , ergeben
Wendeltreppen den Mifsftand,
dafs die Gefangenen einander
zu nahe kommen und defshalb
Durchfteckereien etc . ftattfinden
können.

Um einen mögliclift freien
Blick in alle Corridore etc. eines
Gefängniffes zu haben , ift eine mögliclift durchfichtige Conftruction der Treppen er-
wiinfcht. Steinerne oder unterwölbte Holztreppen füllten defshalb ausgefchloffen
fein ; allein auch blofse Holztreppen follten ihrer Brennbarkeit wegen nicht angewendet
werden . Am beften werden defshalb eiferne Treppen mit Holzftufen und ohne Setz-
ftufen errichtet .

Die in folcher Weife conftruirten Treppen des Zellengefängniffes zu Vechta
find in Fig . 246 bis 249 285 ) dargeftellt .

Anficht

Fig . 249 . Grundrifs .

t
a a a a a 0 a a a » a a a a MS8. a a °

c> a a a a a a a a a a . a a a . a a a «

„ ja a a a a a a a a a a a a a a » a a a O O "

Treppe im Corridor des Zellengefängniffes
zu Vechta 235) . — 1j^o n . Gr.

266.
Treppen .

285) Facf .*Repr . nach : Zeitfchr . d . Arch .» u . Ing .-Ver . zu Hannover 1885, BI. 19.
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